
dieſes

z da

zum
o wie
chricht
s zum

e
indlit, d
fertigt
thören

s und
e Zeit

wenn
rvative

aus

Stoff
nächſte

en der

ausIrgend

laub,

ſe, ſel,

n, und
ergeben,

Wörter
Farbe,
echiſchen

9. einen
tljugend

hrliches
16. ein

des

w in de
roſchüre:

he ſoeben

en iſt und

von 1

ervativet

rtrag iſt

ſtſtändige

Die

kurzem Aufenthalte

M 103.

Merſeburger Kreis Vlakk.

1881.

Dienſtag den 30. Auguſt.
——2

Tages Nachrichten
Deutſchland.

Kaiſer Wilhelm arbeitete am 27. auf
Schloß Babelsberg mit dem Chef des Militär-
kabinets v. Albedyll, hörte den Vortrag des
Oberhof- und Hausmarſchall Grafen Pückler
und empfing einige Militärs. Soweit bis jetzt
beſtimmt, wird Se. Majeſtät am 28. nach dem
Diner Schloß Babelsberg verlaſſen, und im
Königl. Palais in Berlin Wohnung nehmen.

Se. Kaiſerl. und Königl. Hoh. der Kron-
prinz hat auf der Durchreiſe von England
nach Bayern Jhre Majeſtät die Kaiſerin in
Koblenz beſucht, deren Reconvalescenz durch die
Ungunſt der Witterung noch verzögert wird.
Die behandelnden Aerzte wünſchen für Jhre
Majeſtät im Laufe des Monats September Luft
veränderung und zwar iſt Baden hierfür in
Ausſicht genommen, wiewohl Jhre Majeſtät an
den bevorſtehenden Feſtlichkeiten in Karlsruhe
offiziell ſich nicht wird betheiligen können.

Der Kronprinz iſt am 26. Abends in
Frankfurt a/ M. angelangt und hat am 27. von
dort ſeine Reiſe nach Augsburg fortgeſetzt.
Die Kronprinzeſſin wird mit den Prinzeſſinnen
Victorig, Sophie und Margarethe in den erſten
Tagen des nächſten Monats England verlaſſen
und, ſoweit bis jetzt bekannt, am 10. September
in Potsdam eintreffen. Am nächſten Tage be-
abſichtigt dieſelbe alsdann zur Beiwohnung der
Manöver des 9. Armeekorps nach Jtzehoe ab-
zureiſen, während ihre Töchter in Bornſtedt
während des Reſtes der warmen Jahreszeit
Wohnung nehmen. Am 26. kam die Kron-
prinzeſſin auf der Yacht „Alberta“ von der Jnſel
Wight in Portsmouth an und vollzog die Taufe
der engliſchen Schraubenkorvette „Kanada“, die
Mittags unter zahlreicher Theilnahme der Be-
völkerung von Stapel lief.

Der Reichskanzler Fürſt Bismarck ſoll
die Abſicht haben, ſich in Kurzem von Varzin
nach Friedrichsruh zu begeben, um dort den
Spätherbſt zu verbringen. Jnzwiſchen werden
die Beſuche hoher Staatsbeamten in Varzin er
wartet, darunter der des Finanz- und Kultus-
miniſters.

Der Admiralitätschef der deutſchen
Marine, General von Stoſch, inſpicirte am
25. in Kiel die Panzerfregatten „Friedrich der
Große“ und „Preußen“ und begab ſich ſodann
nach dem Gute Schönwalde, von wo er nach

nach Berlin zurückkehren
wird. Dem Contre-Admiral Mac Lean iſt
ein dreimonatlicher Urlaub zur Wiederherſtellung
ſeiner Geſundheit bewilligt worden.

Der deutſche Botſchafter in Rom,
Herr v. Keudell, beabſichtigt, wie verlautet, ſeinen
Abſchied zu nehmen. Die Urſachen dieſes Ent-
ſchluſſes ſind auf die veränderte Stellung der
deutſchen Regierung zum Vatikan zurückzuführen.

Am Sedantage wird die Berliner Börſe
geſchloſſen ſein.

Die preußiſche Staatsregierung hat
nunmehr auch der BerlinGörlitzer, der Märkiſch-
Poſener und der Kottbus-Großenhainer Eiſen
bahn Geſellſchaft Anerbietungen behufs Erwerbung
dieſer Bahnen für den Staat zugehen laſſen.

Den Behörden Altona's iſt vom Finanz-
miniſter auf ihren Antrag, bei der bevorſtehenden
Einverleibung der Stadt in den Zollverein ihr
ein Freihafengebiet einzuräumen, ein ablehnender
Beſcheid zugegangen. Altona beabſichtigt dieſer
halb Petitionen an das Staatsminiſterium und
den Landtag abzurichten.

Auf Grund des Sozialiſtengeſetzes wurden
wieder 21 Perſonen aus Altona ausgewieſen.
Jm Ganzen ſind ſeit Erklärung des kleinen Be
lagerungszuſtandes aus Hamburg, Altona und
Ottenſen ca. 160 Perſonen ausgewieſen, wovon
für fünf die Ausweiſungsordre wieder zurück
genommen wurde.

Ausland.
Die franzöſiſche Regierung beabſichtigt,

wie man hört, die Kammern erſt Anfangs No
vember zuſammenzuberufen. Nach dem offi
ziellen Wahlergebniß haben Gambetta in dem
zweiten Wahlbezirke des 20. Arrondiſſements
54 Stimmen an der abſoluten Majorität gefehlt,
Gambetta iſt mithin nur in dem erſten Wahl-
bezirke des 20. Arrondiſſements gewählt. Vor
Feſtſtellung dieſes Reſultats hatte Gambetta ſich
bereits in einem an die Wähler des 20. Arron-
diſſements gerichteten Schreiben dahin erklärt,
daß er die Wahl im erſten Wahlbezirke von
Belleville annehme und auf das Wahlmandat
des zweiten Wahlbezirks von Belleville verzichte.
Nachdem er im erſten Wahlbezirk mit abſoluter
Majorität gewählt worden ſei und im zweiten
Wahlbezirke die relative Majorität erhalten habe,
halte er es für unnöthig, ſich einer zweiten Probe
zu unterziehen und für würdiger, ſchon jetzt
ſeine Entſcheidung auszuſprechen. Wir werden,
heißt es in der Zuſchrift weiter, beharren bei
der Politik der regelmäßigen und allmähligen
Fortſchritte, indem wir Alles vom Willen des
Landes, nichts von der Gewalt erwarten und
indem wir alle Utopiſten und Reaktionäre zurück-
weiſen. Daß Gambetta das Miniſterpräſidium
zu übernehmen geneigt iſt, wird bereits als feſt
ſtehend angeſehen. Wie der „National“ wiſſen
will, wird in dem geplanten neuen Kabinet
Gambetta den Vorſitz ohne Portefeuille führen,
Jules Ferry Unterrichtsmimſter bleiben, Léon
Say Finanzminiſter und Freycinet der erſte nicht
militäriſche Kriegsminiſter werden. Das Aus-
wärtige Amt würde Challemel-Lacour erhalten.

Ein Telegramm aus Saida meldet, der
Kommandant der von Geryyville aufgebrochenen
Truppenabtheilung, Oberſt Negrier, habe beim
Paſſiren von Abiod das dort befindliche Grab
des von den Arabern als Heiliger verehrten
Marabuts Sidi Scheik zerſtören laſſen es ſei
ſehr zu beſorgen, daß dadurch der Fanatismus
der Araber werde erregt werden. Aus Suſa
wird gemeldet, in den benachbarten Städten und
Dörfern herrſche große Erregtheit wegen der
Nähe von herumſtreifenden Banden, die Alles
zu plündern drohten. Ueberall in der Nachbar-
ſchaft werde von Marodeurs geplündert und ge
mordet. Die zur Herſtellung einer Verbindung
zwiſchen Tunis und Suſa mit einer ſtarken
Eskorte abgegangenen Telegraphenbeamten ſeien
genöthigt geweſen, zurückzuweichen. Der Gou-
verneur von Suſa habe jedem bewaffneten Araber
den Eintritt in die Stadt unterſagt. Mehrere
tauſend Araber ſeien in einer Entfernung von
45 Kilometern von Tunis und nur 10 Kilo-
meter weit von Hammamet geſehen worden, wo
eine franzöſiſche Truppenabtheilung lagere.

Das engliſche Unterhaus hat am 25.
die Finanzbill in dritter Leſung genehmigt.
Das Oberhaus erledigte die erſte Leſung der
Finanzbill. Oberſtlieutenant O'Brien iſt zum
Gouverneur von Helgoland ernannt worden.
Eine am 26. in London eingegangene Depeſche
des Vicekönigs von Jndien ſagt, nach den ihm
zugegangenen Nachrichten habe ſich der Truppen
beſtand Ajub Khans ſtark gemindert, keines von
ſeinen 8 Regimentern zähle mehr als 400 Mann

und die darunter befindlichen Truppen aus Kabul
ſeien ſehr unzufrieden. Ajub Khan habe auch
noch Gewehre, Zelte und Proviantvorräthe in
die Gegend von Herat entſendet.

Der ruſſiſche „Regierungsbote“ veröffent-
licht einen kaiſerlichen Ukas an den Senat, durch
welchen der Poſten des Petersburger Stadt
hauptmanns aufgehoben wird. Die Befugniſſe
des Stadthauptmanns gehen theils auf den Ober-
polizeimeiſter, theils auf den Gouverneur über.

Nach einem von dem amerikaniſchen
Staatsſekretär Blaine am 26. verſendeten Tele-
gramm hat ſich das Befinden des Präſidenten
Garfield erheblich verſchlechtert. Jn Waſhington
herrſcht allgemeine Entmuthigung. Das Kabinet
iſt entſchloſſen, ſeine Entlaſſung zu nehmen, ſo-
bald der Präſident Garfield ſtirbt.

Der Grenzſtreit zwiſchen Chili und der
Argentiniſchen Republik iſt am Dienſtag
durch die Vermittelung des amerikaniſchen Ge-
ſandten bei dieſen Staaten endlich zur Zufrieden-
heit der letzteren geregelt worden. Der getroffenen
Beſtimmung gemäß iſt die Magelhaens-Straße
für neutral erklärt und den Schiffen aller
Nationen daſelbſt die freie Schifffahrt gewähr-
leiſtet worden. Forts dürfen an den Küſten
derſelben nicht errichtet werden.

Bericht über die Sitzungen des
Provinzial- Ausſchuſſes

vom 10. und 11. d.
Der Provinzial Ausſchuß der Provinz

Sachſen hat am 10. und 11. d. M. unter dem
Vorſitz Seiner Excellenz des Königlichen Wirk-
lichen Geheimen Raths Herrn von Kroſigk
Poplitz hier Sitzungen abgehalten, welchen der
Königliche Ober Präſident der Provinz Herr
von Wolff und der Königliche Ober Präſidial-
rath Herr Freiherr Senfft von Pilſach aus
Magdeburg beiwohnten.

Nachdem der zum erſten Mal in der Mitte
des Provinzial Ausſchuſſes erſchienene Herr
Ober Präſident von Wolff im Namen der Pro-
vinz und des Ausſchuſſes ſeitens des Herrn
Vorſitzenden in warmen Worten begrüßt und
willkommen geheißen war und hierauf in herz
licher Weiſe erwidert hatte, wurde in die Be
rathung der vorliegenden Verhandlungs Gegen
ſtände eingetreten, aus welcher folgendes hervor
zuheben iſt.

Nach einer Benachrichtigung des Herrn
Ober Präſidenten haben des Königs Majeſtät
dem Provinzial Verbande der Provinz Sachſen
zur Annahme der Zuwendungen, welche ihm aus
Anlaß der Feier des 11. Juni 1879 zur Er-
richtung eines Aſyls für unheilbare nicht gemein
gefährliche Jrre, mit zuſammen 141,830 Mark
8 Pf. gemacht worden ſind, die Genehmigung
zu ertheilen geruht.

Von den zum Abſchluß der Neu und Um-
bauten bei den r e d ng Nietleben
und Altſcherbitz von der für die Angelegenheiten
dieſer Anſtalten eingeſetzten Kommiſſion als noth
wendig erachteten und zur Ausführung empfohle
nen Bauten und Anlagen wurden einige Pro-
jecte zur Vorlage an den Provinzial Landtag
genehmigt, über andere die Beſchlußfaſſung noch
ausgeſetzt.

Dem wegen Verbeſſerung eines Fußweges
bei der Blindenanſtalt Barby gemachten Vor-
ſchlage des Königlichen Provinzial Schulcolle-
giums wurde beigetreten und die hierzu, ſowie
zur Jnſtandſetzung eines anderen Fußweges bei
der Anſtalt erforderlichen Mittel bewilligt.
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Die zum 1. October d. J. frei werdenden
zwei Stipendien für die Abtheilungen 3--5 der
Königlich techniſchen Hochſchule in Berlin wur
den dem stud. theol. Nagel aus Halberſtadt
und dem Realſchul Abiturienten Arndt aus Er
furt verliehen.

Die zur Wiederherſtellung eines durchbroche
nen Deiches erbetene Beihülfe aus dem Landes-
Meliorationsfonds wird abgelehnt, weil dieſer
Fonds nur einzutreten habe, wenn es ſich um
die Herſtellung neuer oder wenigſtens um eine
Erweiterung und Verbeſſerung beſtehender Me-
liorationsanlagen handle.

Dem mit der Magdeburg Halberſtädter
Eiſenbahn Geſellſchaft über die Abtretung bezw.
den Austauſch von Chauſſeeterrain abgeſchloſſe-
nen Vertrage wird die Genehmigung ertheilt
und der Herr Landes Director ermächtigt, die
ChauſſeeUnterhaltungs Anſchläge pro 1882/83
ſchon vor der Feſtſtellung des Etats durch den
Provinzial Landtag innerhalb der Grenzen der
durch den letzten Etat bewilligten Mittel auf-
ſtellen zu laſſen und feſtzuſtellen ſowie mit der
Verdingung der ChauſſeeUnterhaltungsMa-
terialien vorzugehen.

Zur Vorbereitung der Beſchlußfaſſung dar
über, ob und event. unter welchen Bedingungen
die Benutzung der Provinzial Chauſſeen zum

F. Betriebe der Straßen Dampfwagen zu geſtatten
iſt, wurde eine Kommiſſion eingeſetzt.

Wegen des von dem Kreiſe Neuhaldens-
leben beantragten Beitritts zu den von dieſem
mit 27 Gemeinden abgeſchloſſenen Verträgen,
betreffend die Uebernahme der Unterhaltungs-
pflicht von CommunalChauſſeen auf den Kreis
wird beſchloſſen, die Verträge hinſichtlich der von
der Provinz prämiirten Chauſſeen zu genehmigen
und zu erklären, daß gegen die vertragsmäßige
Uebernahme der Unterhaltung der vom Staate
prämiirten Chauſſeen auf den Kreis Neuhaldens-
leben abſeiten der Provinz nichts zu erinnern ſei.

Abgelehnt wurden die Anträge auf Erhöh-
ung der einem Kreiſe bewilligten Chauſſeebau-
prämien, auf Abänderung der bei Subventionir
ung eines Wegebaues geſtellten Bedingungen
und auf Gewährung einer Beihülfe zur Wieder-
herſtellung einer durch Hochwaſſer beſchädigten
CommunalChauſſee.

Jn zwei Viehſeuchen Entſchädigungsfällen
wurde die Gewährung der reglementsmäßigen
Entſchädigungen genehmigt, aus dem einen Falle
jedoch die Veranlaſſung entnommen, zu beſchließen,
den Herrn Ober Präſidenten um die Anordnung
zu bitten, daß die Sperrmaßregeln den Vieh
beſitzern protokollariſch eröffnet werden.

Die Geſammtſumme der, zur Erſtattung
der im Kalenderjahre 1880 von der Provinzial
Hauptkaſſe gezahlten Viehverluſt-Entſchädigungen
von den Rindvieh- und Pferdebeſitzern einzu
ziehenden Beiträge wird für Rindvieh auf
220,319 Mk. 20 Pf., für Pferde auf 31,035 Mk.
24 Pf, und die bei der Vertheilung dieſer Sum-
men auf die einzelnen Viehbeſitzer zu Grunde
zu legende Einheitsziffer auf 20 Pf. für die
Einheit Rindvieh und auf 18 Pf. für jedes Pferd
feſtgeſtellt und beſtimmt, daß die einzuziehenden
Summen bis 1. December d. J. bei der Pro-
vinzial Hauptkaſſe einzuzahlen ſind.

Behufs Ausſchreibung der pro 1881 zu
zahlenden Viehſeuchen Entſchädigungen ſoll in
dieſem Jahre eine Aufnahme des Viehbeſtandes
ſtattfinden.

Außerdem wurde beſchloſſen, für 7 Rech-
nungen der Haupt und Fondsverwaltung dem
Provinzial Landtage die Ertheilung der Decharge
zu empfehlen und für die Rechnung des Fonds
der hiſtoriſchen Kommiſſion pro 1880/81 die
Rechnungsleger zu entlaſten. Ferner wurde Be
ſchluß gefaßt über 5 Anſtellungen an den Jrren-
Heilanſtalten und Arbeitshäuſern, über die Er-
nennung von TaubſtummenHülfslehrern zu
ordentlichen Lehrern, die Gewährung einer Um-
zugskoſten Entſchädigung, ſowie von Unterſtütz-
ungen und einer Remuneration.

Aus der Provinz u. Amgegend.
Beſuch der Ausſtellung in Halle: Am

25. Auguſt 4068 Perſonen für 1860 Mark 30
Pf., r 26. Auguſt 724 Perſonen für 602 Mark
20

Weißenfels. Als ein Zeichen der Zu-
nahme der Bevölkerung unſerer Stadt kann
folgender auf Grund der Feſtliſte der Sedan-
feier geführter Nachweis dienen. Jm Jahre

e

1880 nahmen an der Feſtfeier Antheil 2999
Kinder, im Jahre 1881 ſind angemeldet 3425
Kinder. Es ſind dies die ſämmtlichen ſchul-
pflichtigen Kinder, ſowie die der Kindergärten
und Kinderbewahranſtalt.

Die Pianofortefabrik von Hölling und
Spangenberg in Zeitz hat am Freitag das
17,000 Jnſtrument fertig geſtellt. Der Moment
der Fertigſtellung wurde von den Herren Fabri-
kanten im Kreiſe ihrer ſämmtlichen Gehülfen und
Arbeiter feſtlich begangen. Zur Feier des Tages
hatte die Firma für ihre Gehülfen und Arbeiter
ein Sommerfeſt im Schützenhauſe veranſtaltet,
wobei es an Fröhlichkeit nicht fehlte. Obgleich
die Firma bereits über 30 Jahre beſteht, ſo iſt
doch dieſe Leiſtung eine ganz impoſante, und
documentirt gleichzeitig den Ruf, den ſich dieſelbe
im Jn und Auslande erworben hat.

Vor einigen Tagen war in Erfurt ein
Reſtaurateur im Begriff, eine Selterwaſſerflaſche
zu öffnen, als dieſe plötzlich mit ſcharfen Knall
zerplatzte, ſo daß Waſſer und Glasſplitter unter
die Gäſte geſchleudert wurden. Leider durchſchnitt
ein ſcharfes Glasſtück die Naſe des Wirthes der
geſtalt, daß das Blut über das Geſicht ſtrömte
und bald auf den Dielen eine große Lache bildete.
Die bedenklich ſchwankende Naſe wurde von
einem herbeigerufenen Heilgehilfen wieder einge-
richtet und geſchickt verbunden.

Am Freitag voriger Woche feierte die
Provinzial-Jrrenanſtalt Altſcherbitz
ein Sommerfeſt. Die Kranken wurden theils
zu Wagen, theils zu Fuß in Begleitung der
Herren Aerzte und der anderen Beamten nach
dem anmuthig gelegenen KleinLiebenau geführt.
Hier amüſirten ſich die Kranken bei Muſik, Ge
ſang und Tanz und brachten u. A. auch dem
Rittergutsbeſitzer Herrn Voigt daſelbſt ein Ständ-
chen. Das Feſt verlief ohne die geringſte Stör-

ung. H. 3.)Burgſcheidungen, 24. Auguſt. Ein
beklagenswerther Unglücksfall hat die Familie
des hieſigen Ortsrichters Biſchoff betroffen. Jm
Gehöft war das Göpelwerk zur Dreſchmaſchine
im. Gange, als der 3 jährige Sohn des Orts-
richters Biſchoff, ohne daß die beſchäftigten Leute
das Herantreten des Kindes bemerkt haben, in
das Göpelwerk gerieth. Das unglückliche Kind
war ſofort todt.

Gera, 24. Auguſt. Ein entſetzlicher Un
glücksfall hat ſich geſtern in Wurzbach in unſe-
rem Oberlande zugetragen. Der Verwalter der
Poſtagentur daſelbſt hat, wie ſich herausſtellte,
gegen 6000 Mark Ppoſtkaſſengelder veruntreut
und zuerſt ſeine Frau erſchoſſen und dann ver-
ſucht, auch ſich zu erſchießen. Der unglückliche
Mann brachte ſich eine ſchwere Verwundung bei
iſt aber zur Zeit noch am Leben.

Bad Sulza, 26. Auguſt. Geſtern und
heute fand hier die XIII. Wanderverſammlung
des Allgemeinen ärztlichen Vereins von Thü-
ringen ſtatt. Die neueſte Kurliſte (Nr. 16)
ſchließt mit einer Perſonenzahl von 1392 Per-
ſonen ab.

Am 20. Auguſt nachmittags wurde dicht
an der Chauſſee von Hildburghauſen und
Schleuſingen in der Nähe des Exerzierplatzes
ein Raubmordverſuch an dem jugendlichen Sohne
des Boten Rauſchert aus Schleuſingen verübt.
Der Thäter, welcher mit ſeinem Opfer gemein-
ſam den Weg von Gerhardtsgereuth nach hier
gegangen und aus Aeußerungen auf das Vor-
handenſein von Geld geſchloſſen hatte, ſchlug den
Rauſcher plötzlich nieder und verſuchte mittelſt
eines Steines und Meſſers denſelben zu tödten.
Nachdem er den Beſinnungsloſen ſeines Geldes
(ca. 17 Mk.) beraubt, bedeckte er den Körper
mit Zweigen und flüchtete. Der junge Mann
gelangte nach einigen Stunden zur Beſinnung
und vermochte mit Hilfe eines hinzukommenden
Mannes die Stadt zu erreichen.

Locales.
Perſonalien. Der Actuar Walther Tag

beim hieſigen Amtsgericht iſt definitiv als Ge
richtsvollzieher beim Amtsgericht Merſeburg an
geſtellt worden.

Wie wir hören werden ſich dem hieſigen
Publikum ſchon vom 1. September d. J. ab die
Räumlichkeiten der Kaiſer WilhelmsHalle wieder
öffnen. Herr Commercienrath Riebeck in Halle
ſoll dieſelbe für die Dauer des Konkurs reſp.
SubhaſtationsVerfahrens von dem MaſſenVer-
walter gepachtet haben und wird den Betrieb
derſelben einem tüchtigen Reſtaurateur übergeben.

e e e e e e e e e e ee e e e e e e Se re Se e e t r s m e ee e e e S S e See e S e e z S e er r T T Ja e W r e e 2e c nene e e e e e e e et e en e eHeute Abend findet im Tivoli Theater
das ſchon längſt erwartete Benefiz der
Otto Conradi und Pehl ſtatt. Beide erren
haben ſich gleich beim erſten Auftreten die Gunſt
des Publikums in vollſtem Maße erworben, und
ſich dieſelbe während der
ſeins zu erhalten gewußt.

Außer Frau Director Bennecke, welche aus
Gefälligkeit für die Benefizianten mitwirkt, iſt es
denſelben gelungen, Frl. Antonie Barthmann und
2 Regiſſeur Thiedemann von den vereinigten

tadttheatern Barmen Elberfeld und Herrn Geyer
vom fürſtlichen Hoftheater in Rudolſtadt für den
Abend zu gewinnen und ſteht uns ſomit, da auch
das Stück nach Urtheil der Preſſe als ein vor
treffliches zu bezeichnen iſt, ein ſehr genußreicher
Abend bevor.

Am Oſtend-Theater in Berlin iſt „Vineta“
über 50 Mal gegeben worden und ſchreibt die
Nordd. Allgem. Ztg. vom 20. Juli: Vom erſten
Acte bis zum Schluſſe verläuft die Handlung in
lebendigem Fluſſe, die Spannung bleibt ſort-
während rege, ja in ſteter Steigung begriffen,
„Vineta“ iſt in dieſer novitätarmen Zeit eine
gute Bereicherung des Repertoirs und wird ſicher
nicht nur hier in Berlin, ſondern auch an den
Provinzialbühnen die „leeren Kaſten“ der Herren
Directoren füllen.

Hoffen wir, daß dieſer ſchöne Gedanke zur
Wirklichkeit werde.

Merſeburg, den 27. Auguſt. Der
Durchſchnitts Marktpreis der Ferken in der
Woche vom 21. bis mit 27. Auguſt er. betrug
pro Stück 9 Mk. bis 12 Mk. 75 Pf.

Extra Bericht über Kartoffeln von Aug. Grobecker
Kartoffel- und Obſt-Makler 181 Tooley Street S. E. Bis
20. Auguſt ſind folgende Berichte betreffs Ausfall der Ernte
eingelaufen und zwar von 3!18 Diſtrikten gegen 330 im
Jahre 1880, ſelbſtverſtändlich ſind heutige Berichte nicht als
endgültig zu betrachten.
1881 Diſtrikte

124 über Durchſchnitt 167 frei von Krankheit
158 Durchſchnitt 58 mehr oder weniger
36 unter Durchſchnitt 93 unerwähnt

318 3181880
224 über Durchſchnitt 32 frei von Krankheit

93 Durchſchnitt 248 mehr oder weniger
13 unter Durchſchnitt 50 unerwähnt

330 330Es wurden mit Kartoffeln bepflanzt
1879 541,344 Acres.
1880 550,932
1881 579,431

Ausſicht ſtellt ſich danach bis jetzt im allgemeinen
beſſer wie 1880, allein hängt dies noch lediglich davon ab,
ob wir das jetzige ſtarke Regenwetter für die nächſten 2
oder 3 Wochen behalten in welchem Fall man auf einen
ſehr ungünſtigen Ausfall rechnen muß. Wir haben außer-
dem ſehr kühle Witterung, ſo das der geringſte Regen nur
nachtheilig wirken kann.

Jrland ſcheint guter Ernte ſicher zu ſein, Schottland
weniger.

Civilſtands-Kegiſter der Stadt
Merſeburg

vom 22. bis 28. Auguſt 1881.
Eheſchließungen: der Militär Anwärter Karl

Friedrich Oswald Gröbel mit Anna Chriſtine Hanſen,
Vorwerk 24; der Schuhmacher Friedrich Guſtav Strauß
mit Anna Erneſtine Langbein, gr. Sirxtiſtr. 4.

Geboren: dem Schuhmachermſtr. W. Arnold ein
S., kl. Sirtiſtr. 9; dem Schneider R. Müller ein S.
Dom 4; dem Schuhmachermſtr. O. Albrecht eine Te,
Oberburgſtr. 2; dem Kaiſerl. Poſt Secretair F. Ackermann
eine T., Wilhelmſtr, 1; dem Handarbeiter O. Kämmer ein
S., Krautſtr. 4 ein unehel. S. dem Trompeter L. Hartig
ein S. Oberaltenburg 12 dem Handarb. L. Lorenz eine
T., kl. Sixtiſtr. 16; dem Cigarrenmacher K. Robinſon ein
S. Steinſtr. 2; dem Reſtaurateur E. Dittrich ein S.
Breiteſtr. 13 dem Maurer R. Theile eine T., gr. Ritterſtr.
2 z dem Kaufmann F. Rönneke eine T., Johannisſtr. 17;
dem Drechelermſtr, A. Pitzſchker ein S. Mälzerſtr. 10.

Geſtorben: eine unehel. T., todtgeb. eine unehel.
T., 1 J. 4 M., Diphtheritis des Kgl. Regier. Botenmeiſter
J. Böhme T. Wilhelmine Anna, 22 J. 9 M., Lungen-
krankheit, Domplatz 7; des verſtorb, Böttchermſtr. A.
Ullrich Ehefrau, Marie Dorothee, geb. Schenk, 85 J. 4
M., Altersſchwäche, Saalſtr. 8; der Zimmermann Reinhold
Plötz 39 J. 8 M., Leberleiden, Halleſche Str. 33; der
Dachdecker Wilhelm Bretſchneider 40 J., in Folge eines
Sturzes, Winkel 1 des verſtorbenen Oeconom Chr. Kunth
Ehefrau, Marie geb. Marr 62 J., Leberleiden, Halleſche
Str. 38; des Glaſermſir. R. Horn T., Anna, 7 M.,
Zahnkrämpfe, Gotthardtosſtr. 17.

C

Predigt-Anzeigen.
Freitag, den 2. Septbr. Vormittags 10 Uhr wird zur

Feier des Sedantages ein beſonderer Feſtgottesdienſt gehalten.

Redner Herr Paſtor Heineken-

ganzen Zeit ihres Hier-
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F re e n Se e e e e
Bekanntmachung.

Um Ermittelung und Anzeige des Aufenthaltsort der unverehelichten
Auguſte Blum aus Weißenfels (25 Jahr alt) hierher zur Strafſache
141/81 erſucht.

Merſeburg, den 27. Auguſt 1881.
Der Amtsanwalt.

Programm
f

die diesjährige Sedanfeier.
1) Am Abend des 1. September Glockengeläute und ſpäter Zapfenſtreich;
2) am 2. September Morgens Reveille, um 7 Uhr Glockengeläute;
3) Vormittags 8 Uhr Klaſſenfeier der ſtädtiſchen Schulen
4) Vormittags 8 Uhr Feſtzug der Schulkinder nach dem Denkmal
5) Vormittags 10 Uhr Feſtgottesdienſt in der Stadtkirche;
6) Abends Beleuchtung des Denkmals am Gotthardtsthor.

Das Comitee erlaubt ſich ſämmtliche Behörden und Vereine hieſiger
Stadt ſowie alle Mitbürger zur Theilnahme am Feſtgottesdienſt hierdurch
ergebenſt einzuladen und diejenigen Vereine, welche in corpore theilnehmen,
zu bitten, ſich in der Kirche den Anordnungen der damit beauftragten Mit
glieder des Gemeinde Kirchenraths von St. Maximi fügen zu wollen.

Die Bewohner Merſeburgs werden ferner freundlichſt erſucht am 2.
September die Straßen der Stadt durch Flaggen recht feſtlich zu ſchmücken.

Merſeburg, den 26. Auguſt 1881.
Das Comitee für die Sedanfeier.

Landwirtſchaftl. Winterſchule
zu Merseburg.

Der XIII. Curſus der landwirthſchaftlichen Winterſchule hierſelbſt wirdam 15. Oktober er. eröffnet a dte ber
Anmeldungen von Schülern ſind rechtzeitig an den Hauptlehrer Herrn

Glaß Neumarkt Nr. 38 hier, zu richten und wird derſelbe zu jeder erwünſchten
Auskunft und zur Mittheilung des Schulplans gern bereit ſein.

Die Schule, welche von der zu dieſem Zwecke von dem Provinzial
Ausſchuſſe ernannten Commiſſion revidirt worden iſt, hat von derſelben die
anerkennendſte Beurtheilung ihrer Leiſtungen gefunden. Sie iſt im vorigen
Jahre von 33 Schülern beſucht worden, die in zwei Abtheilungen von 10
Lehrern Unterricht erhalten haben.

Wir glauben die Anſtalt auch für den XIII. Curſus einer regen Be
theiligung empfehlen zu dürfen.

Merſeburg, den 28. Juli 1881.
Der Vorſtand des landwirthſchaftlichen Kreis Vereins.

Schönian.

Resonator- Flügel Pianinos,
dreimal gekreuszt,

von E. Kaps und anderen ersten Fabrikanten,
unerreichbar in. Ton, Spielart und Dauerhbaftigkeit

bei

Musekdirektor F. Voretzsch, Halle aS.
Wilhelmstrasse 5.

Bade- u. Waſſchanſtalt,
W eissenfels a. S.

Durch bauliche Veränderung meiner Waſchanſtalt, Anſchaffung neuer
Maſchinen und Abänderungen an den bisher gehabten, nach neuem Syſtem,
bin ich in den Stand geſetzt, werthe Aufträge der mich Beehrenden prompt
und ſchnell ausführen zu können. Der Reinigungsprozeß der Wäſche geſchieht
ohne jede Beimiſchung von Chemikalien und greift weder die Wäſche an,
noch entſtehen andere Nachtheile für dieſelbe und wird ſowohl für Reinheit
als auch für Sauberkeit der Wäſche Garantie geleiſtet. Sauber gerollt ab-
geliefert, Preis per Kilo 28 Pf.
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Neu eröffnet! Neu eröffnet!
Kaiſer Wilhelms-Halle.

Merſeburg.
Vom I. September a. c. ab übernehme

Etabliſſements. Jndem ich bitte, mich in meinem
Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen, ver-
ſichere ich meinen werthen Gäſten bei ſtets
beſten Speiſen und Getränken, eine ebenſo
freundliche als zuvorkommende Bedienung.

Gleichzeitig halte ich den geehrten Geſell-
ſchaften und Vereinen meinen Saal u. ſonſtige
Lokalitäten nebſt Kegelbahn beſtens empfohlen
und bitte, ſich dieſerhalb gütigſt mit mir in Ver-
bindung ſetzen zu wollen.

Restaurateur C Mearean
Vorher Leinwandhalle Leipzig.

Grundſtücks Perkäufe.
Zum Verkauf weiſt nach ein Gut mit 26 Acker Feld incl. Jnventar

in der Nähe von Markranſtädt, ein ſchönes Gaſthaus mit 4 Morgen Feld
und eine nahrhafte Waſſermühle mit 3 Mahlgängen und 6 Morgen Feld.

T. FrankKoe in Lützen.

F. SchöneMlerseburg, Bankgeschäft
empfiehlt ſich zum

An- und Verkauf von Werthpapieren,
S zur Discontirung von Wechſeln, Eewährung von Darlehnen, Be-

ſorgung von Couponbogen, Annahme von DepotGeldern, ſowie zur

Ausführung aller einſchlägigen Geſchäfte, unter Zuſicherung billigſter

e und prompteſter Bedienung.

Allgemeiner Turn-Perein.
Die Mitglieder werden gebeten zu den, bei der diesjährigen Secdan-

feier ſtattfindenden Aufzügen ſich zahlreich zu betheiligen.

SaommetortDonnerſtag d. 1. Sptbr. z. Zapfenſtreich, Abends 8 Uhr auf d. Roßmarkt
Indem ich um gütige Unterſtützung meines Unternehmens bitte, zeichne Freitag den 2. z. Reveille, Morgens 5 Uhr

mit Hochachtung den 2. z. Kirchgange, Vorm. 10 Uhr
0. Schneder. Der Vorſtand.ein n 2 rerFeinſen Hälterſtraße 71 VerkcauiöTraub e n-Eſ ſig iſt eine möblirte Stube und Kammer von Hafer, Ceipng E. O Krühl 85

zum Einmachen der Früchte, à Liter öu vermiethen und zum 15. Oktober
20 Pf., empfiehlt zu beziehen.

ſolideEine eingeführteOtto Teichmann. Feuer-Verſicher.-Aktien-

Echt Thüringer Geſellſchaft ſucht für Merſe
d rH rzkä burg ſofort einen thätigenà Stck. 5 r zäſe n. Agenten gegen gute Proviſion.

oucessio- A UswWanderungs-

xirtes BUREAV
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Broscküren
aber gegen Rinsendung

Ländereien von 20 Pfg.in den in Briefmarken (zur
Vereinigten Staaten Deckung des Porti)
von Nordamerika

Roggenkleie,
Wunuaizenkleie,

Futtermehl,
Maisſchrot

bei Heinr. Schultze jun.,
LandesProdukten-Geſchäft.

III

werden

fiſch, 2 Stück 15 Pf. Bratheringe Offerten: A. I. in der Exped. d
vorzüglich im Geſchmack, empfing und Bl. abzugeben.

enpfichtt ömmelt eeee bViſitenkarteni Bergmann's
D. Theerſchwefel-Seife ff. Elfenbein Karton liefert

bedeutend wirkſamer als Theerſeife, vernichtet ſie unbedingt alle Arten Hautun- in dazu paſſenden eleganten Käſtchen
reinigkeiten und erzeugt in kürzeſter Friſt ſchnell und billig
eine reine, blendendweiße Haut. Vor Ij ihie enndgrheihe Saut die Kreisblatt Rxped

Echtes
Klettenwurzel-DOel

welches das Wachsthum der Haare
befördert, das Ausfallen und frühe
Ergrauen der Haare verhindert, dieerſterbenden Haare von Neuem belebt Fo rmulare

und bei Kindern den Grund zu einem für Standesbeamte
herrlichen Wachsthum legt das Glas

A. Leidholdt,

B Koste
Ertheilung von Auskünften
ader Auswanderung nach allen Theilen der Welt.

2

7

2

gratis zugesandt.
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50 5 empfiehlt
Apotheken.

mit Gebrauchs Anweiſung zu 75 u. empfiehlt

Gust. Lots. Buchdruckerei.
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Die noch fertigen Beſtände meines

Lagers in Herren und Daméèn-
koffer, Handkoffer, Umhänge
taſchen, Schulränzchen und
Taſchen, Bruchbänder, Plaid-
riemen u. d. m. verkaufe ich zu
herabgeſetzten Preiſen.

Julius Hammer,
Weißenfelſer Str. Nr 9.
Mehrere Fuhren guter

Dünger
können abgegeben werden.

Altenburger Schulplatz 5.
Fine Trube J
Düng er

iſt zu verkaufen Preußerſtraße 13.
Wegen Aufgabe mei-

nes Geſchäftes verkaufe

Nähmaſchinen ic.
zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

G. Pröhl.
Feldverkauf

in Preteseoh.
Der den Gaſtwirth W. Schmidt

ſchen Eheleuten in Pretzſch zugehörige,
in Wegwitzer Flur ſehr gut
gelegene Feldplan von ega. 8
Morgen ſoll
Sonnabend den 5. Septbr. e.,

Nachmittags 5 Ubr,
in einzelnen Parzellen von je 2
Morgen oder im Ganzen
meiſtbietend im Schmid t'ſchen Gaſt-
hauſe zu Pretzſch, verkauft werden
wozu ich kaufluſtige hiermit einlade.

Merſeburg, den 16. Auguſt 1881
A. Rindfleiſch,

Kr. Auct. Com. i. Auftr.
a

F. e e Ckauft jeden Poſten

Heinrich Schultze jun.,
LandesProdufkten-Geſchäft.

Eine Reſtauration
iſt ſofort oder zum 1. Oktober zu
verpachten, Jnventar käuflich zu über
nehmen. Adr. Reſtaurant Station
Welssenfels.

Die 2. Etage meines Wohn-

hauſes Läündenstrasse 1II,
enthaltend 4 Stuben, 3 Kammern,
1 Küche u. verſchloſſenem Corri-
dor, ſowie Bodenkammer und 3
Kellerräume ſind zu vermiethen
und 1. October e. oder 1. Januar
Fut. zu beziehen.

P o.BDHaleſche Str. Nr. 19 ſt die
Parterre Wohnung im Ganzen oder
getheilt an ruhige ſaubere Leute von
jetzt an zu vermiethen und zu Neu
jahr 1882 zu beziehen.

ine Wohnung nach dem
Hofe 2 Stuben, 2 Kammern und
Küche mit Zubehör zu vermiethen

Burgſtraße S.
Eine Wohnung, Stube Kammer,

Küche 2c., iſt zu vermiethen und 1. Oc-
tober c. zu beziehen. Zu erfragen in
der Exped. d. Bl.

Eine Wohnung 3 Stuben, 2
Kammern, Küche und Zubehör iſt zu
vermiethen und 1. Oktober zu beziehen

Oberaltenburg 23.
Fſqch erſande mir den geehrten Herr
ſchaften anzuzeigen, daß ich wieder in
und außer dem Hauſe plätte; auch
wird Wäſche zum waſchen und plätten
angenommen. Louiſe Hoppe,

größtes, jetzt exiſtirendes Format, von vorzüglicher Heizkraft empfehle ich pro

Den Verkauf unſerer vorzüglichen

Pöhm. Praunkohlen
haben wir Herrn Aug. Götzinger in Merſeburg
übertragen und bitten Beſtellungen ausſchließlich an dieſe
Firma zu richten.
Karbitzer Kohlenbaugewerkschaft Saxonia.

S ne,Mille, ab Fabrik auf dem Neumarkt Mark 9,00, frei Stall Mark 10,50.

BBriquettes
liefere in jedem Quantum zum billigsten Sommerpreis. Die Liefer-
ungen geſchehen nur in rechtwinkeligen Wagen mit beigefügtem Ladeſchein,
wodurch Jrthümer im Zählen ausgeſchloſſen ſind.

Max Thiele, Roßmarßkt I2.

C. Schönberger, Goffhardtsstr

e empfiehlt SCHocoADEN u CACAO
in grösster Auswahl Reinheit garantirt

Specialitat: Stücken Chocolade m Vaniſſe

A. M. M. 20 Pf.

Petroleum Lagerhaus Merſeburg
liefert reinſtes Petroleum ſtets zum billigſten Tages-
preiſe auch franco Dürrenberg, Corbetha, Mücheln
und Lauchſtädt und bittet um gefällige Ordres

Joh. rdr. Peerholdt.
Holel „zur goldenen Sonne.“

MERSEBURG.
Jch beehre mich den Herrn Landwirthen ergebenſt

mitzutheilen daß ich die Stallungen ſämmtlich renovirt
habe, und empfehle dieſelben fleißiger Benutzung.

A. Weber.

er Scene eemp fehlt den Ferren Lehrern a.
ohne e Prämien geeig-nete Gegenstände n reicher Aus-
u II. F. Exius Nachſl.
Seyackeln Laternen e
bei H. F. Erius Nachfl.
Raiſer WilhelmsHalle.

Donnerſtag, den I. September
Wiedereröffnung

des ganzen Etabliſſements.
Freitag, den 2. September

Feier des Tages von Sedan.
An beiden Tagen, ſowie auch fernerhin

wird das Lagerhöer v. Böeheck Co.
auſ Mes ſtets frisch vom Mass verzapft.

Um gütigen Beſuch bittet
Unteraltenburg Nr. 1.
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Tivoli-Th egt
e x 4 c av e J e

Dienſtag den 30. Auguſt r

Zum Benefiz für Herrn Ott
Conradi und Rob. Pehl. Unter
fälliger Mitwirkung von Fr. Lub
milla Bennecke aus beſonderer 5
fälligkeit für die Benefizianten.

Gaſtſpiel des Fräulein Anton
Barthmann, der Herrn Geyer ung

Thiedemannu. m
Nur kinmalige Aufführung!

WVime tand
Lebensbild in 5 Akten nach E. Wer-
ners gleichnamiger Erzählung in der
Gartenlaube von H. Buſſe.

3 Berlin.u dieſer Vorſtellung beehre:ſich ein hochgeehrtes eng

gebenſt einzuladen.
Otto Conradi. Nob. Pehl.

Kolter-Hegelmann
auf dem Kinderplatz.

gr. Vorſtellungen.
BRiesen-Luftballonm.

Anfang 8 Uhr.
Kolter-Hegelmann.

wird ein geübter

Perutinendruchker.
Näheres in der Expedition d. Blattes.

Wer erbaut

Schilfrohr
zu Deckenrohrgewebe.

ſtein Vogler in Chemnitz.
Ein ehrliches ordentliches

Mädchen
wird zum 1. Oktober geſucht von

Chr. verw. Merkel.

ſtelle, womöglich mit Mit-
tagstiſch. Offert. mit Preis-
Exped. d. Bl. niederzulegen.

Ein ordentliches

Vläclchen
1. Oktober.

Frau Poſamentier Hoffmann.

FamilienNachrichten.

D a m I.

meine Kinder ſo hart betroffenen
Verluſte meines guten Mannes Wilh.

durch meinen innigſten Dank. Jnnig-
ſten Dank auch den Vereinen und
Allen denen, die den Verſtorbenen
durch ihre Begleitung zur letzten Ruhe-

mit Blumen ſchmückten. Ebenſo Herrn
Conſiſtorialrath Leuſchner für ſeine
troſtreichen Worte am Grabe und
Herrn Oberſtabsarzt Dr. Mende für
ſeine hingebenden leider erfolgloſen Be
mähungen.

Möge Gott jeden vor einem
ſolchen Schickſalsſchlage bewahren!

Merſeburg, den 29. Auguſt 1881.
Ww. Ottilie BretſchneiderG BankRedaction, Druck und Verlag von A. Leidholdt in Merſeburg.

und Kinder.

Repertoirund Caſſenſtück des Oſtendtheate s n

Publikum er

e

Dienſtag d. 30, Mittwoch d. 31. Auge

Steigen eines ſchön decorirten

Gr. Chinesisches Pest ete. ete,

Geſucht

Offerten unter
A. T. 579 erbeten an Haaſen-

in Küche und Hausarbeit erfahren.

Ein junger Menſch ſucht
Ende September eine Schlaf-

angabe unter I. B. in der

für Küche und Hausarbeit ſucht zum

Für die vielen und herzlichen
Beweiſe von Theilnahme bei dem mich u.

Bretſchneider ſage ich Allen hier

ſtätte ſo hoch ehrten und ſeinen Sarg
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